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Amt für Feuerschutz
des Kanton St. Gallen

Grundsätzliches
Kellerbrände werden meistens relativ schnell ent-
deckt; dadurch sind die Zugänge fast immer ver-
raucht. Da in den Kellern hohe Brandbelastungen
vorhanden sind und sehr oft auch noch brennbare
Flüssigkeiten gelagert sind, können sehr leicht klei-
nere Flüssigkeitsbrände entstehen. Beim Vorhan-
densein von Gasinstallationen entsteht eine weitere
Gefahr.

Massnahmen
• Atemschutzüberwachung
• Wärmebildkamera gemäss kant. Konzept
• Überdruckbelüftung
• Verqualmung von Treppenhaus und Hausflur

vermeiden
• Einsatz von Wasser
• Tragende Teile, wie Stahlstützen usw. schüt-

zen
• Ausbreitung ins Treppenhaus und Ausdehnung

ins Obergeschoss vermeiden

• Brennbare Flüssigkeiten, welche in unmittelba-
rer Nähe gelagert sind, schützen oder entfer-
nen

• Durchgehende Metallleitungen und Kanäle
kühlen

• Gasbrand nicht löschen, Umgebung kühlen,
Gas abstellen

Gefahren
• Gefahr eines Übergriffes auf Heizung und

Tankraum
• Tragende Teile können geschwächt sein - Ein-

sturzgefahr
• Brandübertragung durch Installationsleitungen

und Kanäle
• Evtl. Gefahr der Entstehung eines Flüssigkeits-

brandes
• Evtl. Explosionsgefahr durch Gase
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